








































































































chungen angestellt. Di.e Verbleibszeit des Infiltrations­
wassers im Boden wird mit Rücksicht auf die Anwesen­
heit von Virussen möglicherweise grösser sein müssen 
als aus rein klassischen mikrobiologischen Gründen als 
notwendig erachtet wird. 

Es ist erwünscht, dass dieFrage der Inaktivierung der 
Virusse und mit Rücksicht hierauf die erforderliche Ver­
bleibsdauer des infiltrierten Wassers im Boden näher 
erforscht wird. 

Eine solche Untersuchung wäre sowohl in hygienischer 
Hinsicht als mit Bezug auf die Frage der grössten Wirt­
schaftlichkeit der Infiltrationsanlagen von Bedeutung. 
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